Konzept  für die  4. A  Klasse

Datum :  _________. 2019.

Thema: In der Apotheke.  

Sprachniveau:   B1

Ziel der  Stunde: Bereicherung, Aneignung und Erweiterung des deutschen Wortschatzes der Schuler.  

Erziehungsziel : Erziehung der Schuler im Geiste der Liebe zur Umwelt .

Entwicklungsziel : Entwicklung der Kenntnisse  der Schuler im Leseverstehen  und Hörverstehen.

Lehrmittel: das Buch , die Tabelle, die Zettel

Lehrmethode: interaktive Methode, Gespräch, Spiele

                       Beginn der Stunde 

1.Begrüßung: -   Guten Tag ,liebe Schuler !

                        -   Guten Tag !

2. Gesprächsminuten:

    - Liebe  Schüler, jetzt  sprechen  wir  Deutsch. Wer  sagt  mir, wie ist das Wetter?  Stellen si sich vor!

3.  Hausaufgabekontrolle .

Was  war  die  Hausaufgabe  für  heute?  Wer  hat  die  Hausaufgabe  gemacht?

4. Erklärung  des  neuen  Stoffes:   1. Hort zu und sprecht nach.

[image: image3.emf]
die Hustenbonbons – yo’tal uchun shimuvchi malham

die Salbe – surtiladigan malham

die Tablette – tabletka 

die Spritze – shprits

die Nasentropfen – burun tomchi malham

2. Lest den Dialog und spielt mit.

Apothekerin: Guten Morgen. Kann ich dir helfen?

Uta: Ja. Ich habe starke Kopfschmerzen und Husten. Haben

Sie etwas dagegen, bitte?

Apothekerin: Nimm diese Tabletten mit Wasser.

Uta: Haben Sie Hustenbonbons?

Apothekerin: Ja, bitte!

Uta: Danke schon. Was kostet alles zusammen?

Apothekerin: Funf Euro, bitte.

3. Ordnet den Dialog zu.

Ich habe hier ein Rezept. Die kosten 8 Euro.

Was kosten die? Aha, die Nasentropfen und die

Ja. Hier bitte. Salbe fur den Rucken.

Danke. Auf Wiedersehen. Tschuss!

Vielen Dank. Guten Tag. 

Hausaufgabe. 

Bitte lernen sie neue Wörtern auswendig!

Die Stunde ist aus! Auf Wiedersehen! 

Tekshirdi:____________O’IBDO‘. X. To’xtaboyev
Konzept  für die  4. A  Klasse

Datum :  _________. 2019.

Thema: Projektarbeit?
Sprachniveau:   B1

Ziel der  Stunde: Bereicherung, Aneignung und Erweiterung des deutschen Wortschatzes der Schuler.  

Erziehungsziel : Erziehung der Schuler im Geiste der Liebe zur Umwelt .

Entwicklungsziel : Entwicklung der Kenntnisse  der Schuler im Leseverstehen  und Hörverstehen.

Lehrmittel: das Buch , die Tabelle, die Zettel

Lehrmethode: interaktive Methode, Gespräch, Spiele

                       Beginn der Stunde 

1.Begrüßung: -   Guten Tag ,liebe Schuler !

                        -   Guten Tag !

2. Gesprächsminuten:

    - Liebe  Schüler, jetzt  sprechen  wir  Deutsch. Wer  sagt  mir, wie ist das Wetter?  Stellen si sich vor!

3.  Hausaufgabekontrolle .

Was  war  die  Hausaufgabe  für  heute?  Wer  hat  die  Hausaufgabe  gemacht?

4. Erklärung  des  neuen  Stoffes: Projektarbeit

1. Schreibt Tipps in der Gruppe und präsentiert sie in der Klasse.

2. Bildet die Dialoge und inszeniert sie.

3. Schreibt den Artztschild eines Zahnarztes.

4. Legt die Karte in euer Portfolio. Hausaufgabe. 

3. Du bist krank
Die Stunde ist aus! Auf Wiedersehen! 

Tekshirdi:____________O’IBDO‘. X. To’xtaboyev
Konzept  für die  5. A  Klasse

Datum :________ 2019.

Thema: Zwei Rechenaufgaben
Sprachniveau:   B1

Ziel der  Stunde: Bereicherung, Aneignung und Erweiterung des deutschen Wortschatzes der Schuler.  

Erziehungsziel : Erziehung der Schuler im Geiste der Liebe zur Umwelt .

Entwicklungsziel : Entwicklung der Kenntnisse  der Schuler im Leseverstehen  und Hörverstehen.

Lehrmittel: das Buch , die Tabelle, die Zettel

Lehrmethode: interaktive Methode, Gespräch, Spiele

                       Beginn der Stunde 

1.Begrüßung: -   Guten Tag ,liebe Schuler !

                         -   Guten Tag !

2. Gesprächsminuten:

    - Liebe  Schüler, jetzt  sprechen  wir  Deutsch. Wer  sagt  mir, was  für  ein  Staat  ist  Usbekistan?  Wie  heißt  die  Hauptstadt?  Wie  heißen  die  großen Städte  von  Usbekistan?

3.  Hausaufgabekontrolle .

Was  war  die  Hausaufgabe  für  heute?  Wer  hat  die  Hausaufgabe  gemacht?

4. Erklärung  des  neuen  Stoffes 1. Hört zu und wiederholt!

Kommen – kelmoq

Richtig – to’g‘ri 

Hübsch – chiroyli, go‘zal

nach Hause wieder – uyga qaytmoq 

die Leute – odamlar 

rechnen – hisoblamoq 

      aus der Schule – maktabdan 

      rasch – tez 
jetzt – xozir 

geben – bermoq 

Papa – dada 
Wieviel – qancha, necha 

Schnell – tez  
der Enkel – amaki 
2. Lest den Text!

Asis ist ein guter Rechner
Asis kommt heute aus der Schule nach Hause und sagt zu seinem Vater: „Ich kann jetzt schon sehr gut rechnen.“

„Das ist schön“, antwortet der Vater, “dann will ich dir eine Aufgabe geben: Fünf Brüder haben eine Schwester. Wieviel Kinder sind das?“

„Zehn“, antwortet Asis schnell.

„Nein“, - sagt der Vater, “Das ist nicht richtig. Es sind nur sechs Kinder. Aber ich will dir noch eine Aufgabe geben. Antworte nicht so schnell und rechne richtig!

Wieviel Menschen sind das: zwei Mütter, eine Großmutter, ein Sohn und ein Enkel?

„Fünf“, antwortet Asis schnell.

„Nein“, sagt der Vater. “Du rechnest wieder falsch!“

4. Festigung 3. Sagt, welcher Satz falsch ist?

1. Asis geht in die Schule. 

2. Asis spricht mit seinem Vater.

3. Der Vater gibt ihm zwei Hefte.

4. Er antwortet richtig.

5. Der Vater war lustig.

6. Er kann diese Aufgabe nicht richtig rechnen.
5. Hausaufgabe: 4. Was passt zusammen? 

1. schön a) rasch

2. der Vater b) Sohn und Tochter

3. die Kinder c) die Leute

4. die Menschen d) Papa

5. schnell f) hübsch

 lernen sie neue Wörtern auswendig! Die Stunde ist aus! Aufwiedersehen. 

Tekshirdi:____________O’IBDO‘. X. To’xtaboyev
Konzept  für die  5. A  Klasse

Datum :________ 2019.

Thema: Ist das leicht?
Sprachniveau:   B1

Ziel der  Stunde: Bereicherung, Aneignung und Erweiterung des deutschen Wortschatzes der Schuler.  

Erziehungsziel : Erziehung der Schuler im Geiste der Liebe zur Umwelt .

Entwicklungsziel : Entwicklung der Kenntnisse  der Schuler im Leseverstehen  und Hörverstehen.

Lehrmittel: das Buch , die Tabelle, die Zettel

Lehrmethode: interaktive Methode, Gespräch, Spiele

                       Beginn der Stunde 

1.Begrüßung: -   Guten Tag ,liebe Schuler !

                         -   Guten Tag !

2. Gesprächsminuten:

    - Liebe  Schüler, jetzt  sprechen  wir  Deutsch. Wer  sagt  mir, was  für  ein  Staat  ist  Usbekistan?  Wie  heißt  die  Hauptstadt?  Wie  heißen  die  großen Städte  von  Usbekistan?

3.  Hausaufgabekontrolle .

Was  war  die  Hausaufgabe  für  heute?  Wer  hat  die  Hausaufgabe  gemacht?

4. Erklärung  des  neuen  Stoffes 1. Hört zu und wiederholt!

Das Mädchen – qiz bola 
zu Hause – uyda  

leicht – oson, yengil

Die Freude – xursandchilik  

das Lachen – kulgu 

denken – o’ylamoq 

Die Arbeit – ish  

Schwer – qiyin  

Lustig – quvnoq

2. Lest den Text!

[image: image1.emf]Ein Mädchen fragt die Mutter: “Mutti,

was macht dir Freude?“ Die Mutter antwortet:

„Deine gute Arbeit in der Schule, deine Arbeit

zu Hause, dein lustiges Lachen und noch vieles

andere“. Das Mäd​chen ruft: “Oh, das ist ja 

nicht schwer! Dann will ich dir immer nur Freude

 machen!“ Die Mutter antwortet: „Das ist aber

 auch nicht leicht!“

Und was denkt ihr?
4. Festigung 3. Eure Grammatik! 

sollen 
Singular Plural

1. ich soll 

wir sollen

2. du sollst

 ihr sollt

[image: image2.emf]3. er 


sie sollen

sie 
soll 

Sie sollen

es

4. Bildet Sätze mit dem Modalverb „sollen“!

Muster: Ich soll meine Hausaufgaben machen.
5. Hausaufgabe: 5. Singt mit!
 Grammatik
(von M.S.Kijamowa, S.S.Kijamowa)
Grammatik, Grammatik,

Jede Sprache hat Grammatik.

Wir lernen die deutsche Sprache,

Den grammatischen Bau der Sprache.

Sie ist für die Sprache wichtig,

Wir sind zu den Stunden fertig.

Sollen sprechen immer richtig,

So sind wir immer sehr tüchtig.

Grammatik, Grammatik,

Jede Sprache hat Grammatik.

Liebe Freunde, lernen wir Sprache!

Den grammatischen Bau der Sprache.

 lernen sie neue Wörtern auswendig! Die Stunde ist aus! Aufwiedersehen. 

Tekshirdi:____________O’IBDO‘. X. To’xtaboyev
Konzept  für die  5. A  Klasse

Datum :________ 2019.

Thema: Ich will helfen
Sprachniveau:   B1

Ziel der  Stunde: Bereicherung, Aneignung und Erweiterung des deutschen Wortschatzes der Schuler.  

Erziehungsziel : Erziehung der Schuler im Geiste der Liebe zur Umwelt .

Entwicklungsziel : Entwicklung der Kenntnisse  der Schuler im Leseverstehen  und Hörverstehen.

Lehrmittel: das Buch , die Tabelle, die Zettel

Lehrmethode: interaktive Methode, Gespräch, Spiele

                       Beginn der Stunde 

1.Begrüßung: -   Guten Tag ,liebe Schuler !

                         -   Guten Tag !

2. Gesprächsminuten:

    - Liebe  Schüler, jetzt  sprechen  wir  Deutsch. Wer  sagt  mir, was  für  ein  Staat  ist  Usbekistan?  Wie  heißt  die  Hauptstadt?  Wie  heißen  die  großen Städte  von  Usbekistan?

3.  Hausaufgabekontrolle .

Was  war  die  Hausaufgabe  für  heute?  Wer  hat  die  Hausaufgabe  gemacht?

4. Erklärung  des  neuen  Stoffes 1. Hört zu und wiederholt!

Helfen – yordam bermoq

Kommen – kelmoq

Wollen – xoxlamoq

Arbeiten – ishlamoq

Bringen – olmoq

Meinen – fikrlamoq

Machen – bajarmoq 

sein verlieren – yo’qotmoq

noch – yana

müssen – kerak

spielen – o’ynamoq 
2. Lest den Text!

Ein Mädchen fragt die Mutter: “Mutti, 
was macht dir Freude?“ Die Mutter antwortet:

„Deine gute Arbeit in der Schule, deine Arbeit

zu Hause, dein lustiges Lachen und noch vieles

andere“. Das Mäd​chen ruft: “Oh, das ist ja 

nicht schwer! Dann will ich dir immer nur Freude

 machen!“ Die Mutter antwortet: „Das ist aber

 auch nicht leicht!“

Und was denkt ihr?
4. Festigung 3. Eure Grammatik! 

3. Merkt euch das!

Singular 



Plural
ich helfe 



wir helfen

du hilfst



 ihr helft

er 




sie helfen 

sie 
  hilft 
            
Sie helfen

es

4. Ergänzt die Sätze! Was passt zusammen?

1. Ich helfe ... . 


a) ihren Eltern

2. Die Tochter hilft ... . 
b) seiner Schwester

3. Der Junge hilft ... . 

c) seinem Vater

4. Das Mädchen hilft ... . 
d) meiner Freundin

5. Die Kinder helfen ... . 
e) seinem Bruder

6. Das Kind hilft ... . 

f) meiner Mutter

5. Hausaufgabe: 5. Singt mit!
5. Lest das Gedicht ausdrucksvoll!

Jeder freut sich über Klaus, 

In der Schule ist der Klaus

weil er fleißig ist im Haus. 

auch so fleißig wie im Haus

hilft der Oma und der Mutter, 

Er verliert da keine Zeit

bringen schnell Milch, 


Butter und Brot und ist immer hilfsbereit.

 lernen sie neue Wörtern auswendig! Die Stunde ist aus! Aufwiedersehen. 

Tekshirdi:____________O’IBDO‘. X. To’xtaboyev
Konzept  für die  11.  Klasse

Datum :    ______________20

Thema: Selbständige Arbeit
Sprachniveau:   B1

Ziel der  Stunde: Bereicherung, Aneignung und Erweiterung des deutschen Wortschatzes der Schuler.  

Erziehungsziel : Erziehung der Schuler im Geiste der Liebe zur Umwelt .

Entwicklungsziel : Entwicklung der Kenntnisse  der Schuler im Leseverstehen  und Hörverstehen.

Lehrmittel: das Buch , die Tabelle, die Zettel

Lehrmethode: interaktive Methode, Gespräch, Spiele

                       Beginn der Stunde 

1.Begrüßung: -   Guten Tag ,liebe Schuler !                         -   Guten Tag !

2. Gesprächsminuten:

    - Liebe  Schüler, jetzt  sprechen  wir  Deutsch . Wer  sagt  mir, was  für  ein  Staat  ist  Usbekistan?  Wie  heißt  die  Hauptstadt?  Wie  heißen  die  großen Städte  von  Usbekistan?

3.  Hausaufgabekontrolle .

Was  war  die  Hausaufgabe  für  heute?  Wer  hat  die  Hausaufgabe  gemacht?

4. Erklärung  des  neuen  Stoffes:   ÜBUNG 1 Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen
aus – von – bei – nach

Kommst du in den Sommerferien mit …Österreich? Frauke war… Freunden in Tirol. Mein Freund hat im Urlaub Leute … der ganzen Welt kennengelernt. Als

ich aus dem Haus ging, kam er mir noch …. Herr Schmitzer geht jeden Tag um 6 Uhr … dem Haus. Komm doch heute Abend … uns vorbei. Schau mal …dem Fenster! Da kannst du die Berge sehen. Gestern ist Boris … einer Weltreise zurückgekommen. Hol doch bitte mal die Cola … dem Kühlschrank. Sind

Sie Deutsche? – Nein, ich komme …der Schweiz. Helmut hat … Hannelore eine Postkarte …Sri Lanka bekommen.
Wortsalat

1. Kreuzen Sie die richtige Antwort an.

„Wir haben uns das erste Mal für eine Klubreise entschieden.“

… Wir sind das erste Mal mit unserem Tennisklub in Urlaub gefahren.

… Wir wollten in ein Hotel mit Nachtklub.

… Wir haben erstmals in einem Ferienklub Urlaub gemacht.

2. „Das Sportangebot war ausgezeichnet.“

… Man konnte viele Sportveranstaltung besuchen, z. B. ins Fußballstadion gehen.

… Man konnte selbst viel Sport treiben.

… Man konnte billige Sportgeräte kaufen, z. B. Tennisschläger.

3. „Von Land und Leuten bekommt man kaum etwas mit.“

… Man erfährt wenig über die Kultur und die Menschen des Landes.

… Man kann keine Souvenirs mitnehmen.

… Man hat wenig Möglichkeiten, bei Exkursionen mitzufahren.

4. „Wir sind mit dem Auto einfach darauf losgefahren.“

… Wir sind schnell und riskant mit dem Auto gefahren.

… Wir sind ohne bestimmtes Ziel losgefahren.

… Wir sind auf ein Auto gefahren.

5. „Ich reise lieber auf eigene Faust.“

… In gefährlichen Ländern verteidige ich mich auch mal mit der Faust.

… Ich reise gern allein und möchte unabhängig sein.

… Ich bezahle lieber

alles selbst.

Schüttelkasten

„Glückliche Reise“

wünschen ihnen

Ihre Freunde.

- Was ist eine glückliche Reise?

- Was suchen Sie auf einer Reise?

- Was hassen Sie`?

- Was können Sie nicht ertragen?

- Was macht Sie glücklich?

- Was nervt Sie?

- Was reizt Sie? 

4. Festigung:           Lest den Text ohne Wörterbuch und unterstreicht unbekannte Wörter. 

Dauerregen, Einsamkeit, frische Meeresluft, wahnsinnig hohe Preise, fettes

Essen, ein ewig unzufriedener Reisepartner, lächelnde Menschen, übervolle Züge,

Fernseher im Bus, Millionen Mücken, Seejungfrauen, ein sauberes Zimmer,

seltene Blumen, Kontakt mit fremden Menschen, Sonne, geschlossene Museen, Massen von Touristen, Raubtiere, schöne Gesichter
Vokabeln

Der Reiseziel – sayohat maqsadi 
weltläufige Atmosphäre – dunyo miqyosidagi atmosfera  
ausländischer Gäste überschritten – chet ellik sayyohlarning tashrifi
Die Tendenz – tamoyil, mayl, rag’bat,  
Melden – xabar bermoq 
Regelmäßig – muntazam ravishada 
Ostseeküste – boltiq dengizi sohili 
Die Volksfeste – xalq bayramlari 
Die Übernachtung – tunash 
5. Hausaufgabe: lernen sie neue Wörtern auswendig! Die Stunde ist aus! Aufwiedersehen.
Tekshirdi:____________O’IBDO‘. X. To’xtaboyev

Konzept  für die  11.  Klasse

Datum :    ______________20

Thema: Marktwirtschaft.
Sprachniveau:   B1

Ziel der  Stunde: Bereicherung, Aneignung und Erweiterung des deutschen Wortschatzes der Schuler.  

Erziehungsziel : Erziehung der Schuler im Geiste der Liebe zur Umwelt .

Entwicklungsziel : Entwicklung der Kenntnisse  der Schuler im Leseverstehen  und Hörverstehen.

Lehrmittel: das Buch , die Tabelle, die Zettel

Lehrmethode: interaktive Methode, Gespräch, Spiele

                       Beginn der Stunde 

1.Begrüßung: -   Guten Tag ,liebe Schuler !                         -   Guten Tag !

2. Gesprächsminuten:

    - Liebe  Schüler, jetzt  sprechen  wir  Deutsch . Wer  sagt  mir, was  für  ein  Staat  ist  Usbekistan?  Wie  heißt  die  Hauptstadt?  Wie  heißen  die  großen Städte  von  Usbekistan?

3.  Hausaufgabekontrolle .

Was  war  die  Hausaufgabe  für  heute?  Wer  hat  die  Hausaufgabe  gemacht?

4. Erklärung  des  neuen  Stoffes:   1. Beschreibt den Begriff „Homeoffice“ mit eigenen Worten. Lest dann den kurzen Text und vergleicht.
 2 Im Homeoffice

Viele Berufe können mittlerweile von zu Hause ausgeübt werden. Das Internet macht es möglich. Einige Firmen bieten das aktiv an. So sparen sie

Kosten für Büroplätze. Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Familie hat das Homeoffice einige bedeutende Vorteile. Aber auch Nachteile:
2. Seid ihr für oder gegen die Arbeit im Homeoffice? Diskutiert zu zweit. Die

Satzanfänge helfen euch.
Es stimmt, dass … , aber …

Du hast recht: … Aber ich finde, …

Es ist richtig, dass … Ich denke aber …

Das sehe ich anders. Ich glaube/denke, dass …

3. Welche Vor- und Nachteile zum Thema„Homeoffice“ fallen euch zu den folgenden Stichpunkten ein? Schreibt Sätze in euer Heft.
Vorteile: 




Nachteile

- Arbeitsweg                               

- Kinder betreuen

- Arbeitszeit



            - Nacharbeiten

- Zufriedenheit


            - Arbeit und Privatleben

- Kinder betreuen



- Kollegen
4. Festigung: 4. Könnt ihr euch vorstellen, im Homeoffice zu arbeiten? Schreibt einen Text und begründet eure Meinung. (ca. 100 Wörter). 
5. Lest den Anfang des Textes „Arbeiten in Teilzeit“. Was heißt „in Vollzeit / in

Teilzeit arbeiten“? Erklärt.

Arbeiten in Teilzeit

In Deutschland arbeiten heute mehr Frauen als früher – aber die meisten nicht in Vollzeit. Sie arbeiten in Teilzeit. Das heißt: Sie arbeiten nicht ca. 40 Stunden in der Woche. Sie arbeiten weniger, zum Beispiel 20 oder 30 Stunden. Warum? Lest hier:

5. Hausaufgabe5. 7. Lest die Aussagen von Müttern, die

in Teilzeit arbeiten, und die Sätze 1 bis 6. Zu wem passt das? Ergänzt die Namen.

Karin, 29 Jahre, Verkäuferin

Ich arbeite nur am Vormittag, von 8 bis 12 Uhr. Um 13 Uhr kommen meine beiden Töchter aus der Schule. Dann koche ich, mache sauber und habe Zeit für sie.

Laura, 26 Jahre, Sekretärin

Wir wohen auf dem Land. Der Kindergarten hier hat nur fünf Stunden am Tag geöffnet. Deshalb kann ich nicht mehr als vier Stunden am Tag arbeiten. Das geht erst wieder, wenn mein Sohn in der Schule ist.

Annemarie, 30 Jahre, Architektin

Ich habe seit vier Jahren mittwochs und freitags frei. An den Tagen habe ich viel Zeit für meine Tochter und meinen Sohn. Sie sind beide sieben Jahre alt. Wir machen zusammen Hausaufgaben, ich bringe Luisa zum Tanzen und Paul zum Sport.Manchmal gehen wir auch Eis essen.

1. ____________ arbeitet nur vormittags.

2. ____________ hat zwei Tage in der Woche frei.

3. ____________ kann maximal vier Stunden am Tag

arbeiten.

4. ____________ bringt ihre Kinder nach der Arbeit

zum Beispiel zum Sport.

5. ____________ kümmert sich nach der Arbeit um

ihre Kinder und um den Haushalt.

6. ____________ wohnt nicht in einer Stadt. Die  Stunde  ist  zu  Ende.  Auf   wieder  sehen! 

Tekshirdi:____________O’IBDO‘. X. To’xtaboyev






